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Infobrief Sucht- und Drogenhilfe

LIEBE PARITÄTERINNEN UND PARITÄTER, 

mit dem Infobrief  erhalten Sie aktuelle Informationen, die für die Fachdienste der
Sucht- und Drogenhilfe relevant sind.

Herzliche Grüße

Dorothea Aschke

Tel.: 0711 21 55 126

Mobil: 0159 06469588

AKTUELLE FACHINFORMATIONEN
NEWS-Projekt: Drink & Needle Spiking in Nachtclubs

In letzter Zeit erreichen uns aus Großbritannien, Frankreich,
Belgien und den Niederlanden Berichte zu Fällen, bei denen
Partygäste mit Spritzen gepikst wurden. Unklar ist, wie häufig
tatsächlich Substanzen injiziert wurden („Needle Spiking“).1

Wie SONAR BERLIN kürzlich berichtete, gibt es inzwischen
auch in Berlin Berichte zu Needle Spiking.2

 

Aktuell liegen keinerlei belastbare Zahlen zu diesem
Phänomen vor und eine Einordnung ist extrem schwierig,
insbesondere da das Thema in der Vergangenheit auch in den
Medien mit einer gewissen Neigung zur Sensationslust
verbreitet wurde. Dennoch möchten wir aufgrund der
potenziell hohen Gesundheitsrisiken dieser Entwicklung und
der Tatsache, dass uns nun Berichte aus mehreren,
zumindest teilweise vertrauenswürdigen Quellen vorliegen, die
folgenden Fragen an Sie stellen:

Sind Ihnen aus Ihrer Region Berichte zu Drink Spiking
bekannt?
Sind Ihnen aus Ihrer Region Berichte zu Needle
Spiking bekannt?
Von wem stammen diese Berichte (selbst
Betroffene/Bekannte von Betroffenen/Polizei/Krankenh
äuser/Medien/unklar/usw.)?
Daran anschließend: Aus Ihrer Perspektive, für wie
glaubwürdig halten Sie diese Berichte?
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Um einen ersten Überblick über die Lage in Deutschland zu
bekommen, würden wir uns freuen, wenn Sie sich bei uns per
Mail oder telefonisch melden. Gerne können Sie uns etwaige
Informationen dazu auch über unseren Routinefragebogen
zukommen lassen.

1. vgl. z.B. 
https://www.euronews.com/culture/2022/05/12/first-the
-uk-now-france-is-needle-spiking-spreading-in-
european-clubs;
https://dutchreview.com/news/first-report-of-needle-
spiking-now-also-in-the-netherlands/

2. https://www.instagram.com/sonar.berlin/?hl=de; 
https://www.facebook.com/sonar.berlin/

 

 »zum Routinefragebogen 

IFT Nord: Expert:innen-Befragung zur Ausgestaltung der geplanten
kontrollierten Cannabisabgabe

Mit dem Ziel der weiteren Versachlichung der Debatte führt
das Kieler Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung
(IFT-Nord gGmbH) eine Expert:innen-Befragung zur
Ausgestaltung der geplanten kontrollierten Abgabe von
Cannabis durch. Auftraggeber der Befragung ist das
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und
Senioren des Landes Schleswig-Holstein. Zielgruppe der
Befragung sind Expert:innen aus den Bereichen
Suchtprävention, Suchtberatung, Suchttherapie,
Suchtforschung und Sucht-Selbsthilfe sowie weiteren
Versorgungsbereichen der Suchthilfe.
Die Befragung findet online statt, erfolgt komplett anonym und
dauert rund 15 Minuten.

 »weiter zur Befragung 

Fachtagung: "Kindheit und familiäre Suchtbelastung – Aktuelle Erkenntnisse
aus Wissenschaft und Praxis"

Die Tagung findet am Donnerstag, 23. Juni 2022 von 9:30 Uhr
bis 17:00 Uhr im Hyprid-Format statt.
Es werden Risiken und Bewältigungsstrategien für
(ungeborene) Kinder in suchtbelasteten Familien beleuchtet.
Außerdem wird es um die Hilfen in der Praxis gehen, von
Versorgungsstrukturen über rechtliche Aspekte bis hin zur
Perspektive der Kinder und Jugendlichen in suchtbelasteten
Familien. Ausgewiesene Expertinnen gehen zudem auf Runde
Tische in Nürnberg und Round Tables in München sowie das

https://www.euronews.com/culture/2022/05/12/first-the-uk-now-france-is-needle-spiking-spreading-in-european-clubs
https://www.euronews.com/culture/2022/05/12/first-the-uk-now-france-is-needle-spiking-spreading-in-european-clubs
https://www.euronews.com/culture/2022/05/12/first-the-uk-now-france-is-needle-spiking-spreading-in-european-clubs
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Anmeldung und weitere Informationen finden Sie unter dem
Link.

 

 »weiter zur Website 

Landestagung: "Double Trouble - Sucht kommt selten allein"

Eine Aktualisierung: Inzwischen wurden für die Landestagung
5 Fortbildungspunkte der Kategorie A von der LÄK vergeben.
Das Programm (siehe Link) wurde um diese Information
ergänzt.

Erfreulicherweise wird die Tagung stark nachgefragt. Die LSS
geht davon aus, dass sie bis Juli ausgebucht sein wird. Also
bei Interesse schnell anmelden.

 

 »weiter zur Website 

 

AKTUELLES AUS DEM PARITÄTISCHEN
QUEER: Villa Vielfalt ist online

Der Arbeiter-Samariter-Bund NRW (ASB), der Paritätische
Gesamtverband und der Lesben- und Schwulenverband
Deutschland (LSVD) eröffneten am 16. Mai 2022 die Website
der "Villa Vielfalt", einem gemeinsamen Onlineprojekt für
Respekt, Akzeptanz und Solidarität.
Das Online-Projekt tritt die Nachfolge der "Virtual Pride
Parade 2021" an, die im vergangenen Jahr breite und positive
Resonanz erfahren hat. Weitere Informationen finden Sie in
der Fachinformation unter dem nachfolgenden Link:

 

 »weiter zur Fachinformation 

Digitale Mitgliederversammlung - Antrag Bayern im Bundesrat

Das Land Bayern hat im Bundesrat einen Gesetzesantrag
eingebracht, wonach im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB)
Regelungen zu digitalen Sitzungsformaten im Vereins- und
Stiftungsrecht vorgesehen sein sollen.
Die seit Corona geltenden Sonderregelungen, wonach ein
Verein auch ohne Satzungsregelung virtuelle
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fMitgliederversammlungen abhalten kann, laufen zum 31.

August 2022 aus.

 »weiter zur Fachinformation 

Titel

 »weiter zum Beitrag 
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Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch keine Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der ver-
linkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Die verlinkten 
Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige In-
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verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei 
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SIE HABEN FRAGEN ODER MÖCHTEN IN UNSEREN 
NEWSLETTERVERTEILER AUFGENOMMEN WERDEN?

Schreiben Sie uns einfach eine Nachricht an info@paritaet-bw.de!
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